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Der Empfang der Burengenerale durch den Kaiſer
wird auch von der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ bereits als Thatſache
behandelt: Verhandlungen zwiſchen Botha und dem deutſchen
Auswärtigen Amte ſeien der Gewährung der Audienz voran
gegangen und bei der Gelegenheit ſei von deutſcher Seite be
kont worden, daß der Empfang nur bewilligt werden könne,
wenn von den Buren auf jede Erörterungpolitiſcher Fragen verzichtet würde. Der Kaiſer intereſſtre ſich
lediglich für gewiſſe Phaſen des Krieges vom militäriſchen
Standpunkte aus und wünſche von den Burenführern einige
Aufklärungen über die Methode und gewiſſe Einzelheiten ihrer
Kriegführung zu erhalten.

Soweit die „Rhein.Weſtf. Ztg.“, die in Burenfragen im
Allgemeinen gewiß gut unterrichtet zu ſein pflegt. Eine end
giltige Antwort vom Hofmarſchallamt iſt indeſſen, wie wir
beſtimmt erfahren, noch nicht erfolgt, und ehe die nicht erfolgt,
kann auch der endgiltige Termin des Beſuches der Generale
in der Reichshauptſtadt nicht feſtgeſetzt werden, da er von
den Dispoſitionen des Monarchen abhängig gemacht werden
muß. Es beſtehen auch lebhafte Beſtrebungen, die Generale
zu veranlaſſen, dem Beſuche in Frankreich die Priorität vor
dem Beſuche in Deutſchland zu verſchaffen. Auch hier iſt eine
endgiltige Entſcheidung noch nicht gefällt. Demnach beruhen
alle Meldungen, in denen ein beſtimmter Tag als Termin
der Ankunft feſtgeſetzt wird, auf Kombinationen, wenn auch
das Empfangskomitee ſich noch immer mit der Hoffnung trägt,
daß die Generale am 12. Oktober in Berlin eintreffen werden.

ihres Berliner Aufenthalts iſt auf fünf Tage
emeſſen.

Die Nachricht, daß die Burengenerale die Abſicht hätten,
veim Kaiſer eine Audienz nachzuſuchen, hat den „Times“ einejener Auslaſſungen gegenüber Deutſchland eingegeben, die ſich

durch Hoch muth auszuzeichnen m Das Blatt dozirt
mit überlegener Miene, weder der Kaiſer noch die Burenführer
könnten die Wirkung überſehen, welche eine ſolche Handlung
natürlich und unvermeidlich auf die öffentliche Meinung in
Großbritannien 7 und welchen Eindruck ſie in Südafrika
machen müſſe. Kaiſer Wilhelm habe durch viele Zeichen
erkennen laſſen, daß er den Unwillen, der in Großbritannien
durch das England feindliche Verhalten der deutſchen Preſſe
hervorgerufen ſei, zu beſchwichtigen wünſche. Es ſei kaum
glaublich, daß er an einen Schritt denke, der im ganzen britiſchen
Reiche tiefen Unwillen erregen und die bitteren Gefühle noch
verſchärfen und forterhalten müſſe, die er zu mildern beſtrebt
ſei. Für den Fall, daß die Burengenerale eine ſolche Audienz
erhalten würden, wird mit folgenden Worten die Ungnade des
Blattes angedroht:

„Wir würden gezwungen ſein, unſere Anſichten
über die perſönliche Freundſchaft des Kaiſers zu uns
ſowie unſer Urtheil über die Loyalität und Ehrlichkeit der
Burenführer einer Reviſion zu unterziehen.“

Das iſt die engliſche Unverſchämtheit, wie ſie im
Buche ſteht. Wen der Kaiſer empfangen will oder nicht, das
Pet doch die engliſche Preſſe nicht das Mindeſte an. Die

ohung mit dem „tiefen Unwillen“ iſt lächerlich; aber den
Gipfel der Lächerlichkeit erklimmt das engliſche Blatt, wenn
es das Schreckniß in Ausſicht ſtellt, es werde eventuell ſeine
Anſicht über die Freundſchaft des Kaiſers „einer
Reviſion“ unterziehen. Der Tauſend, das wäre ja
entſetzlich, wenn dieſe Drohung zur That werden ſollte An
geſichts einer ſolchen ſchauderhaften Eventualität wird wohl
der Kaiſer ſeine Abſicht aufgeben müſſen.

Vorläufige Verſtändigung über das Weiterlaufen der
Handelsverträge Es iſt vor Kurzem offiziös erklärt worden,
daß die deutſche Reichsregierung ſich keinem Staate
gegenüber zoll politiſch gebunden habe. Wir
machten damals darauf aufmerkſam, daß eine ſolche Bindung
im eigentlichen Sinne des Wortes nirgends behauptet ſei, daß
man aber vielfach in ausländiſchen und gegneriſchen Blätternangedeutet habe, die Regierung habe ſich über das Weiter-

laufen der Handelsverträge vorläufig verſtändigt.
Die „Münch. Neueſten Nachrichten“ wiederholen heute
dieſe letztere Mittheilung. Aus Wien wird ihnen ge
ſchrieben, man dürfe annehmen, daß OeſterreichUngarn
und Deutſchland ſich vertraulich darüber ver-
ſtändigt hätten, ſich gegenſeitig betreffs der
Kündigung der Verträge keine Schwierigkeiten zu machen. Die
Nachricht iſt etwas ungenau, und es läßt ſich nicht viel damit
anfangen. Da aber immer und immer wieder ähnliche Ge-
rüchte über vorläufige Verſtändigungen der Reichsregierung mit
anderen Regierungen auftauchen und vielfach für baare Münze
genommen werden, wäre es vielleicht zweckmäßig, wenn man
die „Nordd. Allg. Zeitung“ dazu veranlaſſen wollte, ihr
Dementi dahin zu ergänzen, daß die deutſche Reichs
regierung ſich nicht nur keinem Staate gegenüber zollpolitiſch
gebunden, ſondern auch mit keinem Staate ſich vor
läufig über das Weiterlaufen der averträge oder über ähnlichedamitzuſammen-
hängende Fragen perſtändigt habe. Damit würde
ſolchen Gerüchten der Boden entzogen.

Um den Schluß derDie nächſte Landtagsberathung.
letzten Landtagstagung ging in parlamentariſchen Kreiſen das
Gerücht von einer erheblich früheren Wiedereinberufung als in

Mittwoch, 1. Oktober 1902.
den letzten Jahren man ſprach ſogar von einer im Spätherbſt,
Anfang November, beginnenden neuen Seſſion. Davon dürfte
jedoch nach dem derzeitigen Stande der Dinge keine Rede ſein,
er Landtag wird in dieſem Jahre wohl nicht

mehr zuſammentreten. Um mit den Landtagsverhand-
lungen eher als ſonſt beginnen zu können, hätte, da beſonders
dringliche Aufgaben nicht vorliegen, der Etat früher fertig
Farn werden müſſen; eine Aenderung der Maßnahmen zur

ewinnung der Grundlagen für die neue Etataufſtellung iſt
aber in dieſem Jahre nicht eingetreten, die Reſſorts haben, wie
alle Jahre, zum 1. September ihre Wünſche an den Finanz-
miniſter gerichtet, wodurch auch der weitere Entwickelungsgang
des Staatshaushaltplanes gegeben iſt. Die Fertigſtellung des
Etats ſchließt gewöhnlich mit dem erſten Drittel des Monats
Dezember ab. Dadurch iſt der Beginn der Tagung für Jahres
anfang 1903 bedingt. Wie verlautet, iſt auch die Frage einer
früheren Berufung des Landtages im Staatsminiſterium nicht
zur Sprache gekommen und, wenn nicht ganz beſondere Um
ſtände eintreten, bleibt es bei der bisherigen Gepflogenheit.

Vom Jagdaufenthalt des Kaiſers in Rominten wird
weiter gemeldet, daß der Kaiſer wieder mehrere Vierzehnender
und einen weißen Dammſpieker erlegt habe. Den Bahnhof
Dirſchau paſſirten geſtern drei mächtige Rothhirſche aus Ro
minten. Dieſelben hatten ein Geſammtgewicht von etwa neun
Centnern und waren für die Verkaufshalle der CentralMarkt-
halle in Berlin beſtimmt. Auf der Rückſeite der Adreſſe ſtand
„Jagdberechtigter Se. Majeſtät.“ Es verlautet, daß derKaiſer auf der Rücreiſe von Rominten n
beſuchen und einige Stunden im Kreiſe des Offizierkorps des
dritten Regiments, deſſen Chef er iſt, verleben wird. Der
Kaiſer hörte Dienstag Vormittag den Vortrag des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts.

Aus Petersburg, 29. September, wird gemeldet: Der
Chef der Gendarmerie- Abtheilung in Wirballen, Rittmeiſter Mjaſo
jedow, war geſtern vom deutſchen Kaiſer zur Theilnahme am
Gottesdienſt in der Kirche und zur Tafel im Kaiſerlichen Jagdſchloß
zu Rominten eingeladen. Der Kaiſer und die Kaiſerin zogen
den Rittmeiſter huldvollſt in ein längeres Geſpräch und überreichten
ihm ihre Porträts mit eigener Unterſchrift.

Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Oels berichtet wird, wird der
Kronprinz Mitte November zu einem Jagdbeſuche auf Schloß
Oels erwartet.

Bei dem Doppeldenkmal in der ſchleſiſchen Grenz-
ſtadt Myslowitz, das der Kronprinz als Vertreter des Kaiſers,
wie ſchon gemeldet, am 18. Oktober enthüllen wird, handelt es ſich
um Denkmäler für die Kaiſer Wilhelm und Friedrich,
die der Berliner Bildhauer Ernſt Freeſe geſchaffen hat. Die Bronze
ſtandbilder werden auf dem Wilhelmsplatz einander gegenüber
geſtellt; ſie haben faſt doppelte Lebensgröße und werden ſich auf
ſtreng ſtiliſirten Sockeln aus Fichtelgebirgsgranit erheben.

Der Großherzog von Baden iſt Dienstag Vormittag, begleitet
von dem Oberpräſidenten Naſſe und dem General v. Müller, in
Düſſeldorf eingetroffen. Auf dem Hauptbahnhof waren u. A. Re
gierungspräſident v. Holleuffer, Oberbürgermeiſter Marx, Profeſſor
Röber und Excellenz Krupp zum Empfange erſchienen. Nach einer
Fahrt durch die geſchmückten Straßen begab ſich der Großherzog
auf einem Dampfer nach der Ausſtellung, überall von der Be
völkerung aufs Lebhafteſte begrüßt.

Aus Baden. Der badiſche Staatsrath Eiſenlohr wurde unter
Ernennung zum Geheimen Rath erſter Klaſſe in den Ruheſtand
verſetzt. An ſeiner Stelle wurde Geheimer Oberregierungsrath
Roth zum Generaldirektor der badiſchen Staatseiſenbahnen ernannt.

Dementi. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ ſchreibt
amtlich: Aus dem annähernd zeitlichen Zuſammentreffen eines
privaten Beſuches des badiſchen Miniſters des Jnnern,
Dr. Schenkel, bei ſeinem württembergiſchen Kollegen mit dem
durch die offizielle Thronbeſteigung des Königs von Sachſen bei
dem königlichen Hoflager in Friedrichshafen veranlaßten Beſuch
des ſächſiſchen Staatsminiſters v. Metzſch in Stuttgart glaubt
der „Beobachter“ den Schluß ziehen zu ſollen, daß es ſich hierbei
um die Organiſirung einer Aktion der Mittelſtaaten handelt, welche
ihre Spitze gegen den preußiſchen Vorſtaat richtet. Für jeden ernſt
haften Politiker bedarf es kaum der Hervorhebung, daß dieſe An
nahme ſich lediglich als haltloſe, irgendwelcher thatſächlichen Unter
lagen entbehrende Vermuthung darſtellt.

Aus dem Offizierkorps. Der in Potsdam lebende General
der Kavallerie z. D. Georg v. Albedyll, jüngerer Bruder des
verſtorbenen Generaladjutanten und ehemaligen Chefs des Militär
kabinets, kann am 1. Oktober auf den Tag zurückblicken, an dem er
vor 50 Jahren in die Armee trat.

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski iſt am Montag
auf Einladung des Großherzogs von Mecklenburg- Schwerin zur
Theilnahme an den Hofjagden in Friedrichsmoor bezw. Jasnilf auf
Schloß Ludwigsluſt eingetroffen.
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Jn der DienstagSitzung der S theilte
der Präſident des Neichstags Graf Balleſtrem mit, daß die
erſte Sitzung des Reichstages am 14. Oktober ſtattfinden
werde mit der Tagesordnung Petitionen.

Jubiläum eines Bismarckwortes. Sein 40fjähriges
Jubiläum feierte am geſtrigen Tage ein „geflügeltes Wort“.
Am 30. September 1862 ſprach Bismarck das ſprichwörtlich
gewordene Wort vom „Blut und Eiſen“ eigentlich „Eiſen
und Blut“). Jn der Abendſitzung der Budgetkommiſſion des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes bemerkte der Reichskanzler
„Nicht durch Reden und Majoritätsbeſchlüſſe werden die großen

der Zeit entſchieden, ſondern durch Eiſen und Blut.“
r kennzeichnete damit ſeine Politik, die den Krieg als einziges

Mittel zur Löſung der deutſchen Frage erkannte.
Verbot der kommunalen Schlacht und Mahlſteuern.

Von den nationalliberalen Mitgliedern der Zoll

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

tarifkommiſſion Dr. Blankenhorn, Dr. Beumer,
Dr. Paaſche, Sieg iſt zu S 10a der Kommiſſionsbeſchlüſſe
1. Leſung Verbot der kommunalen Schlacht-
und Mahlſteuern) der Antrag geſtellt, ihn durch folgende
Reſolution zu erſetzen

„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage nach
Annahme des neuen Zolltarifs einen Geſetzentwurf vorzulegen
der beſtimmt, daß für Rechnung der Kommunen oder Korporationen
ſpäteſtens vom 1. Januar 1910 an, Abgaben von Getreide,
Hülſenfrüchten, Mehl und anderen Mühlenfabrikaten, mit Ausnahme
von dem zur Bierbereitung beſtimmten Malze, desgleichen von Back
waaren, Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fett nicht mehr erhoben
werden dürfen, und daß die entgegenſtehenden Beſtimmungen unter
Ziffer J und in S 7 der Ziffer II des Art. V des Zollvereinsvertrages
vom 8. Juli 1867 und des Geſetzes vom 27. Mai 1885 betreffend die
Abänderung des Zollvereinsvertrages aufgehoben ſind.“

Während bisher in der Reichspoſtverwaltung für die
jenigen Beamten der höheren Laufbahn, welche zu Poſt
direktoren ernannt wurden hiermit die Karriere abge
ſchloſſen war hat der Staatsſekretär Kraetke jetzt, wie die
„T. R.“ hervorhebt, mit dieſer Gepflogenheit gebrochen. Es
werden neuerdings auch Poſtdirektoren, die längere Zeit hindurch
größere Poſtämter geleitet haben, als Abtheilungsvorſteher zu
den Bezirksbehörden berufen. Jn jüngſter Zeit iſt noch der
Poſtdirektor des Hauptpoſtamts in Danzig zum Poſtrath
ernannt worden. Wohl nicht mit Unrecht wird in Poſtkreiſen
angenommen, daß dieſe Herren dazu auserſehen ſind, ſpäter in
leitenden Stellungen Verwendung zu finden.

Zolltariffkommiſſion. Der Sitzung am Dienstag wohnke
auch der Reichstags- Präſident Graf Balleſtrem bei. Es
wurde beſchloſſen, über die Poſitionen 782 (nicht ſchmiedbarer
Guß, roh), 783 (bearbeitet), 798 und 799 (ſchmiedbarer Guß, roh
und bearbeitet), zu verhandeln. Die Kommiſſion hat den Zoll in
erſter Leſung für 782 (roh und beardeitet) auf 5, bezw. 10 Mk.
feſtgeſetzt, für 798 (roh und bearbeitet) auf 6 bezw. 12 Mk. Die
Poſitionen werden in geänderter Faſſung gemäß einem h
des Abg. Letocha (Centr.) angenommen. Bei Poſition 18,
Maſchinen und elektrotechniſche Erzeugniſſe wünſcht Abg. Hahn die
Herabſetzung des Zolles auf Nähmaſchinen; es ſei verfehlt,
der elektrotechniſchen Jnduſtrie durch hohe Zölle helfen zu wollen.
Redner ſpricht die Hoffnung aus, daß Einzelberathungen erfolgen
werden. Abg. Ledebour bekämpft den Zoll auf Maſchinen. Endlich
wird die Einzelberathung zur Poſ. 18 abgelehnt und damit der
Abſchnitt 18 erledigt. Bei dem letzten Abſchnitt 19, Feuerwaffen,
Uhren, Thonwerkzeuge, Kinderſpielzeug beantragt Stadthagen
Zollfreiheit. Abg. Dr. Hahn führt aus, die Herabminderung der
von agrariſcher Seite gewünſchten Zollſätze auf die Sätze der Be
ſchlüſſe erſter- Leſung entſpreche der Nothwendigkeit der Ermäßigunder Jnduſtriezölle um 50 Proz. Allſeitige Zollfreiheit ſei e
beſſer als die Parität der Regierungsvorlage. Er ſei nicht in der
Lage, für dieſe Zollſätze einzutreten. Hierauf wurde die Einzel-
berathung abgelehnt und damit die zweite Berathung des Zoll-
tarifs erledigt und alsdann die Berathung des Tarifgeſetzes be
gonnen.

Neue Kammern für Handelsſachen. Vom 1. Januar 1903
ab werden in Danzig bei dem Landgerichte daſelbſt für deſſen
Bezirk eine zweite Kammer für W 73 in Halle a. S
bei dem Landgerichte daſelbſt für deſſen Bezirk ein zweite Kammer
für Handelsſachen, in Breslau bei dem Landgerichte daſelbſt
für deſſen Bezirk eine vierte Kammer für Handelsſachen und in
Köln bei dem Landgerichte daſelbſt für deſſen Bezirk eine vierte
Kammer für Handelsſachen errichtet.

Das Oberverwaltungsgericht hat in einer Entſcheidung vom
8. Juli 1902 ausgeſprochen, daß die Beamten der Dampfteſſel-
Ueberwachungs Vereine keine mittelbaren Staatsbeamten ſeien und
auf das Steuervorrecht derſelben keinen Anſpruch haben.

Ausland.
Südamerika.

Die Lage in Venezuela
ſcheint ſich ſo bedenklich zuzuſpitzen, daß Präſident Caſtro und
ſeine Anhänger zu a eln greifen, die ſie mit den
auswärtigen Mächten in Konflikt bringen müſſen. Telegraphiſche
Meldungen über die jüngſten Vorgänge beſagen:

Waſhington, 29. September. Der amerikaniſche
Geſandte in Caracas, Bowen, telegraphirt: Jch bin von zuver
läſſiger Seite benachrichtigt worden, daß die Regierung in der nächſten

Woche wahrſcheinlich alle Kabel zerſchneiden wird. Jch
ſtelle anheim, Kriegsſchiffe nach Venezuela zu ent
ſenden.

Trinidad, 29. Sept. Auf Anordnung des Generals Velutini
ſind der Direktor und die Angeſtellten des franzöſiſchen
Kabels in Carubano verhaftet worden. Als der franzö
ſiſche Konſularagent einſchreiten wollte, wurde er ebenfalls
verhaftet. Das Küſtenkabel iſt zerſchnitten worden, wie
man vermuthet, durch den venezolaniſchen Kreuzer „Reſtaurador“.
Hier herrſcht große Erregung über dieſe Vorkommniſſe der
franzöſiſche Kreuzer „Tage“ wird erwartet.

Ein energiſches Eingreifen der Mächte wird ohne Zweifel
die Folge dieſer Uebergriffe ſein

Ching.

Das Piratenthum
längs der Küſten von Schantung und Tſchili hal

Schifffahrtsverkehr eingeſtellt werden mußte.
Der amerikaniſche Geſandte Conger hat das chineſiſche
Auswärtige Amt erſucht zum Schutze der Schifffahrt

ſo ſehr an Ausdehnung zugenommen daß der m
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Kriegsſchlffe an die bekroffenen Küſten zu entſenden.Man r Yuanſchikai werde den Befehl zu dieſer Ent
fendung erlaſſen.

Bulgarien
Den Manövern

am Monkage, welche eine Wiedergabe der auf den Höhen des Schipka
im Sommer 1877 ſtattgehabten Kämpfe bildeten, wohnten Fürſt
Ferdinand, Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, die Miniſter und die
ruſſiſchen Generale bei. Hierauf wurde vor dem Monumente des
heiligen Nikolaus ein Requiem für die Kaiſer Alexander II. und
Alexander III., ferner für alle in dem Befreiungskriege Gefallenen
celebrirt. Fürſt Ferdinand, Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch,
ſowie die Miniſter legten an dem Monumente Kränze nieder.
Außerdem wurden von mehreren ruſſiſchen und bulgariſchen Ver
einen ſowie von zahlreichen privaten Perſonen Kränze niedergeleg:.

Türkei

Der neue Gouverneur des Libanon.
Wie amtlich aus Konſtantinopel mitgetheilt wird, iſt Muzaffer-

Paſcha aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Gouverneur des Libanon
Meng eines Marſchalls und Veziers verliehen
worden

Von den Unruhen in Macedonien
Eine Sonderausgabe des macedoniſchen Blattes „Riformi“

ordert alle Macedonier auf, die Waffen zu ergreifen. Oberſt
kow ſei Führer der Bewegung. Die bulgariſchen Kreiſe

deuten die Unruhen in Macedonien als eine Demonſtration gegen
Rußland aus Anlaß der Schipkafeier und meſſen ihr keine ernſtere
Bedeutung bei.

Kordamerika.

Jn dem Befinden des Präſidenten Rooſevelt
iſt eine andauernde Beſſerung zu verzeichnen.

Freimachung der Banken.,
Schatzſekretär Shaw gab geſtern Abend bekannt, daß bon jetzt

ab die Banken nicht mehr verpflichtet ſein ſollen, eine durch Re
gierungsbonds geſicherte Reſerve als Sicherheit für Regierungs
depoſiten bereit zu halten. Hierdurch werden die Banken in den
Stand geſetzt, den Umfang ihrer Geſchäfte um 130 Millionen
Dollars zu vermehren. Ferner wird die Regierung auch andere
Sicherheiten als Regierungsbonds zulaſſen, was die Freimachung
von weiteren 20 bis 25 Millionen Dollars bedeutet.

Südamerika.

Kriegserklärung an Bolivia.
Nach einer Meldung des NewYork Herald“ aus Rio de Janeiro

haben Aufſtändiſche des Gebietes Acre die Unabhängigkeit des Gebietes
verkündet und an Bolivia den Krieg erklärt.

Der Konitzer Mord.
Berlin, 80. Sepk.

Zu der keute beginnenden Verhandlung wider die „Staats-
bürgerZeitung“ in Sachen des Konitzer Mordes wird den Berliner
Blättern mitgetheilt, daß alle mit der Ermordung des Ernſt Winter
im Zuſammenhange ſtehenden Thatfragen auch von dem jetzigen
Erſten Stagtsanwalt Dr. Schweigger in Konitz eine eingehende
Prüfung erfahren haben. Die Ergebniſſe dieſer Prüfung ſind in
einem faſt 200 Seiten umfaſſenden Beſcheide niedergelegt, der an
den Rechtsanwalt Dr. Hahn-Charlottenburg ergangen iſt und zwar
auf Anzeigen wider den Fleiſchermeiſter Adolf Le wy, deſſen Sohn
Moritz Le wy, den Prediger und r Hamburger und
den Fleiſchermeiſter Joſef Eiſenſtaedt wegen Mordes, bezw.
Beihilfe und wegen Meineides. Der Erſte Staatsanwalt hat
unter dem 25. September 1901 das Verfahren gegen ſämmtliche
Beſchuldigte eingeſtellt. Es wird in dem Veſcheide darauf hinge
vieſen, daß von Amts wegen ganz umfangreiche Ermittelungen

aitgefunden haben, um feſtzuſtellen, ob und wie weit Juden an
Tode des Gymnaſiaſten Ernſt Winter betheiligt ſein dürften.

Von Amts wegen ſei jeder von irgend einer Seite geltend gemachte
Verdachtsgrund verfolgt und ſorgfältig unterſucht worden, ganz be
fonders ſeien auch die von dem „Verein zur Aufklärung des Konitzer
Mordes“ aufgeſtellten Verdachtsmomente eingehend geprüft; es habe
ſich 43 kein ausreichender Verdacht ergeben, um gegen einen
der Befchuldigten oder eine andere Perſon jüdiſchen Glaubens eine
Anklage erheben zu können. Der Beſcheid begründet dies, indem er
die Ergebniſſe des umfangreichen Aktenmaterials und der vorher
gegangenen Gerichtsverhandlungen in Sachen des Konitzer Mordes
vorführt und erläutert und bezüglich der Frage, ob bei Ernſt Winter
ein Schächtſchnitt vorliege, neben den Gutachten der Sektionsärzte auf
das Gutachten des Medizinalraths Dr. Mittenzweig Bezug nimm:,
wonach der Schnitt kein Schächtſchnitt ſei. Es wird das Gut
achten des K. Medizinalkollegiums in Danzig angezogen, das beſagt,
daß der Halsſchnitt n a ch dem Tode ausgeführt iſt. Auf Grund
eingehender Verwerthung des ihm zur Verfügung geſtellten umfang
reichen Materials, ferner der Gutachten der Sektionsärzte, der
Gerichtsärzte Dr. Stormer und Medigzinalrath Dr. Mittenzweig,
ſowie des Gerichtsarztes Dr. Puppe, die ſich bekanntlich in ver
ſchiedenen Punkten widerſprochen haben, hat das Königliche Medi-
r ſein Gutachten dahin abgegeben: daß der Tod

es Ernſt Winter durch Erſtickung erfolgt iſt, daß
die Behauptung, daß der an der Leiche des Ermordeten vorgefundene
Halsſchnitt bei Lebzeiten Winters ausgeführt ſei, der wiſſenſchaft
lichen Begründung entbehre und der Nachweis gewiſſer Flecke an
den Kleidungsſtücken des Winter es wahrſcheinlich mache, daß dieſer
kurz vor dem Tode Verkehr mit einer weiblichen Perſon gehabt
habe. Der Beſcheid des Erſten Staatsanwalts Dr. Schweigger
gipfelte in folgenden Sätzen: Ernſt Winter ſei, wie feſtgeſtellt zu
erachten ſei, den Erſtickungstod bei Ausübung des Geſchlechtsaktes
r der Halsſchnitt ſei nach dem Tode zum Zwecke der

eichenzerſtückelung erfolgt; die Behauptung des Blutmordes ſei
ſowohl in ſubjektiver wie in objektiver Beziehung widerlegt und
der Verdacht gegen irgend eine der bisher beſchuldigten Perſonen
habe ſich nicht beſtätigt. Es iſt vorauszuſehen, daß der als Zeuge
geladene Erſte Staatsanwalt Dr. Schweigger den Jnhalt dieſes
ſeines Beſcheides auch perſönlich vertreten wird. Dem gegenüber
beſtreiten die Angeklagten, daß er in maßgebenden Punkten zu
treffend ſei; ſie wollen einen 7 Beweis dafür antreten,
daß die gegen verſchiedene beamtete Perſonen erhobenen Vor
würfe berechtigt geweſen ſeien. Es wird auf eine etwa zehn
tägige Dauer der Verhandlung gerechnet.

Heute früh begann die Verhandlung gegen den verantwor?-
lichen Redakteur der „Staatsbürger-Zeitung', Dr. phil. Paul
Bötticher, und den Verleger derſelben Zeitung, Herrn Wilhelm
Bruhn. Den Vorſitz führt Landgerichtsrath Opitz, die Anklage
vertritt Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Kanzow, die Vertheidigung
führen R.A. Dr. HahnCharlottenburg und Simons Berlin. Als
Nebenkläger ſind zugelaſſen, aber nicht anweſend: der Schlächter
meiſter A. Lewhy deſſen Sohn, der jetzige Strafgefangene Moritz
Lewh, der Kaufmann Max Großmann, welche durch Rechts
anwalt Sonnenfeld vertreten werden; ferner iſt als Nebenkläger
anweſend der Kaufmann G. Caspari, der durch Juſtizrath
Dr. von Gordon vertreten wird. Der Angeklagte Dr. Bötticher wird
durch den Eröffnungsbeſchluß beſchuldigt. durch 26 Artikel der
„Staatsbürger-Zeitung“, die ſich mit den Konitzer Vorgängen be
ſchäftigen, der Angeklagte Bruhn wird beſchuldigt, durch zwei Artikel
richterliche, ſtaatsanwaltliche und Verwaltungs Behörden und Be-
amte, ſowie Privatperſonen im Sinne der e 185 und 186 beleidigt
zu haben. Bruhn ſoll nur Privatperſonen beleidigt haben.

Vor Eintritt in die materielle Verhandlung bemerkt der Vor
ſitzende: Die Angeklagten haben einen umfangreichen Wahrheits
beweis angetreten, ſowohl nach der Richtung der gegen die Be
amten erhobenen Vorwürfe, als auch bezüglich der weiteren Be
hauptungen, daß die beiden Lewys bezw. andere Leute jtndiſchen
Glaubens an der Mordthat h reſp. Mitwiſſer ſeien. Es
ſind nicht weniger als 120 Zeugen kommiſſariſ h

vernommen worden. Dieſe Zeugenausſagen ſind demnächſt
in dem Ermittelungsverfahren auf Grund der gegen Lewh und
Genoſſen erſtatteten Strafanzeige, ſowie in dem ablehnenden Be-
ſcheid des Erſten Staatsanwalts in Konitz, des Oberſtaatsanwalts
und des Oberlandesgerichts in Marienwerder verwerthet worden.
Es fragt ſich, ob die Angeklagten jetzt noch die Behauptung aufrecht
erhalten wollen, daß Verdachtsgründe für die Thäterſchaft
der Lewys vorliegen. R.A. Dr. Hahn: Die Angeklagten ſtehen
auf dem Standpunkte, daß zu der Zeit, als die Artikel erſchienen,
der dringendſte Verdacht der Thäterſchaft auf den Lewys und den
Juden ruhte. Sie ſtehen auch jetzt noch auf dem Standpunkte, daß
dieſer Verdacht berechtigt ſei. Sie wollen ſich mit den Ausſagen
der 120 Zeugen zunächſt begnügen. Die Vorwürfe gegen die Be
amten halten ſie aufrecht und behalten ſich vor, Kritik an den Be
ſcheiden des Erſten Staatsanwalts, des Oberſtaatsanwalts und des
Oberlandesgerichts zu üben. Auf die beſtimmte Anfrage des
Staatsanwalts Kanzow erklärt R.A. Dr. Hahn, daß die Ange
klagten thatſächlich den Vorwurf der Mitthäter-
ſchaft auch heute noch gegen die Lewhs aufrecht
erhalten. Der Vorſitzende erklärt hierauf, daß unter dieſen
Umſtänden die Beweisaufnahme auf den Konitzer Mord näher werde
eingehen müſſen und die ganze Angelegenheit ab ovo werde be
handelt werden müſſen. Die Eröffnung des Hauptverfahrens hat,
wie der Vorſitzende weiter hervorhebt, ſchon vor zwei Jahren ſtatt
gefunden. Dies erkläre ſich aus verſchiedenen Gründen. Zunächſt
ſeien im Laufe der Zeit ſechs verſchiedene Vertheidigungsſchriften
eingegangen, es ſei ein ganz umfangreicher Beweis durch Ver-
nehmung von 120 Zeugen erhoben worden, die Ausſetzung des Ver
fahrens wurde dann auch dadurch geboten, daß gleichzeitig das Ver
fahren gegen die Lewys eröffnet worden war, und erſt als dies be-
endet worden und das Oberlandesgericht in Marienwerder in dieſem
Sommer ſeinen Beſcheid ertheilt hatte, konnte das Verfahren gegen
die Angeklagten ſeinen Fortgang nehmen. Der Angeklagte Bruhn
betont, daß er doch nur wegen Beleidigung der beiden Le wiy s und
des Kaufmanns Caspari, nicht aber wegen Beleidigung von
Behörden und Beamten angeklagt ſei, aus der Verbindung mit der
anderen Anklage ihm eventuell zu Unrecht große Koſten entſtehen
würden und er deshalb erſuchen müſſe, ſeine Sache abzutrennen
und beſonders zu behandeln. Ein dahin gehender Ankrag wird
vom Rechtsanwalt Hahn zurückgezogen, nachdem darauf hingewieſen
worden, daß eine Abtrennung nicht möglich ſei.

Der Vorſitzende läßt ſich durch Befragen von den Angeklagten
beſtätigen, daß der von dieſen erhobene Vorwurf des Ritualmordes,
oder wie es jetzt genannt werde, „Blutmordes“, nicht gegen die
jüdiſche Religionsgeſellſchaft ſich richte, ſondern nur die Thatſache
behauptet werden ſolle, daß abergläubiſche Juden ſolche Blutthaten
rerrichten. Es folgt hierauf die Verleſung der einzelnen Artikel,
die die Grundlage der Anklage gegen Dr. Bötticher bilden.

(Fortſ. folgt.

Aus Nah und Fern.
Der Krouprinz auf der Hirſchjagd. Wenn die Hirſchbrunft be

ginnt, trifft der Kronprinz in den Wäldern des Harzes ein, um den
kapitalen Rothhirſch auf dem Pirſchgange zu erlegen. So weilte er jetzt
wieder in dem alten Dambachshaus, dem früheren Lieblings
Jagdaufenthalt des Prinzen Heinrich. Still und einſam liegt das
kleine Jagdhaus im Waldesdunkel hoch oberhalb des Bodethals, un
weit von Treſeburg. Wer von dort aufwärts über den „Weißen
Hirſch“ nach dem Hexentanzplatz wanderte, der wird auch Einkehr ge
halten haben in dem a denn in den Sommermonaten iſt das
Dambachshaus eine Erholungsſtätte für den Wanderer. Es liegt
unter alten Buchen in einer Höhe von 357 Metern. Hier wohnte
einſt der bedeutendſte deutſche Forſtwirth und Gründer der Ebers-
walder Forſtakademie, Pfeil. Ein Raſenweg führt zu einem Denkmal,
das die deutſchen Forſtwirthe ihm ſetzten. Vom Zimmer des Kron
prinzen fällt der Blick auf das Denkmal. Oberförſter von Biebra
und Förſter Thie haben den Kronprinzen wiederholt auf die
Erfolge Pfeils aufmerkſam gemacht. Begleitet von einem Forſt
beamten und ſeinem Adjutanten, begiebt der Prinz ſich ins
Revier. Er benutzt das neue Militärgewehr. Bei den
Pirſchgängen wird zunächſt das Revier „Rabenſtein“ auf

eſucht, doch werden auch andere Forſtbezirke begangen. Außer denFruhpirſchen werden auch häufiger Abendpirſchen unternommen. Die

beiden erſten Hirſche, die der Kronprinz in dieſem Jahre erlegte, wurden
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen in den Abendſtunden geſchoſſen.
Ein kapitaler Zehnender, der aufgebrochen noch 267 Pfund wog und
deſſen Geweih ein Gewicht von 112 Pfund hatte, wurde mit dem erſten
Schuſſe erlegt. Am anderen Tage bekam ein ſtarker Achtender, der an
Wildpret ſchwerer als der Zehnender war, die Kugel des Prinzen. Schweiß
hunde wurden ſtets mitgenommen. Starke Hirſche es übrigens
in dieſen Revieren nur ſelten. Wie ſein kaiſerlicher Vater, iſt auch der
Kronprinz ein guter Schütze, obgleich er die Treffſicherheit des Vaters
noch nicht erreicht hat. Er pirſcht ſich möglichſt auf 60 Schritt heran,
ſchießt aber oft auch auf 80 bis 120 Schritt. Eine Pirſchfahrt oder
ein Pirſchgang iſt dem Kronprinzen lieber als große Hofjagden. Hat er
einen kapitalen Hirſch, der ſich durch ſeine Stärke oder ſein Geweih beſonders

uszeichnet, erlegt, ſo pflegt er ſeinem Vater ſofort Mittheilung zu
machen. Nach der Heimkehr von der Jagd bleibt der Kronprinz mit
den Herren ſeiner Umgebung zuſammen. Er iſt ein großer Freund
der Muſik, ſpielt ſehr gut Geige, und kaum vergeht ein Tag, wo man
im Dambachshaus nicht ein Geigenkonzert vernimmt. Die übrige freie
g. widmet der Kronprinz der Erledigung ſeines Briefwechſels, dem

eſen und kleineren Ausflügen. Spaziergänge zum Weißen Hirſch und
nach Treſeburg, zum Hexentanzplatz und durch den Hirſchgrund in das
Bodethal ſind keine Seltenheit. Oft werden auch größere Fahrten
gemacht.

Zum Tode des Staatsminiſters Dr. v. Goßler. Ueber die
Krankheit und letzten Stunden des Oberpräſidenten von
Goßler bringen weſtpreußiſche Blätter folgende Mittheilungen Herr
v. Goßler iſt ſich der eigentlichen Schwere ſeiner letzten Erkrankung
(Nierenkrebs) nicht mehr bewußt geworden, man hatte ihn damit ge
tröſtet, daß es ſich nur um einen ſtarken Rheumatismus des Rücken
marks handele. Trotz heftiger Schmerzen war er Anfang
September noch lebensmuthig, nahm, auf einem Divan
liegend, täglich kurze Vorträge Die empfing hie und
da noch einen Beſuch, vollzog auch Unterſchriften u. ſ. w.
Auch die gewohnte tägliche Zeitungslektüre wollte er nicht entbehren.
Beſtürzt war ſeine Umgebung, als er eines Tages auf eine Notiz in
einem Berliner Börſenblatt hinwies, welche beſagte, daß er ſehr ge
fährlich erkrankt ſei. Jn der zweiten und dritten Septemberwoche
wurde der Kranke bereits ſchwächer und auch theilnahmslos. Menſchen
wollte er jetzt kaum mehr ſehen ſeinem religiöſen Gefühl
nachgebend ließ er ſich öfters von ſeinen Angehörigen
aus der Bibel oder dem Geſangbuch vorleſen. n der
letzten Septemberwoche nahm der körperliche Schwächezuſtand
ſo überhand, daß er kein Verlangen mehr nach irgend welchen Nach
richten aus der zeigte. Sein Todeskampf iſt ein ſehr
ſchwerer geweſen. onntag früh wechſelte er noch einige Worte mit
ſeinen Familienangehörigen, die ſich ſämmtlich am Krankenlager ein
r hatten. Mittags ſchwand die Beſinnung. Seitdem lag er
ewegungslos, mit geſchloſſenen Augen, hin und wieder leiſe röchelnd,

bis am Montag Abend kurz nach 10 Uhr der Tod eintrat.
Der verſtorbene Oberpräſident von Goßler war Ehren-
mitglied ſowohl der königlichen Akademie der Künſte
wie des Vereins Berliner Künſtler. Die Genoſſenſchaft
der Mitglieder der Akademie verlieh ihm ſchon 1887 dieſe Würde, die
jetzt nur noch Generaldirektor Dr. Schöne beſitzt. Goßler hatte ſich
als Miniſter durch ſein verſtändnißvolles Eingehen auf die Wünſche
von Kunſt und Wiſſenſchaft den Dank der betheiligten Kreiſe in hohem
Maße erworben.

Von der Wiener Länderbank. Einer Wiener Korreſpondenz zu
folge hat der Gouverneur der Länderbank die durch den Erlaß des
Finanzminiſters von ihm geforderte Eingabe mit einer Darlegung der
vorgekommenen Veruntreuungen geſtern dem Finanzminiſter perſönlich
überreicht. Jn der Eingabe heißt es, daß thatſächlich unberechenbare
außerordentliche Pflichtverletzungen vorgekommen ſeien.

Deutſche Obſtausſtellung. Am 2. Oktober ſindet in Stettin die
Eröffnung der Deutſchen Obſtausſtellung durch die Protektorin, Prinzeſſin
Friedrich Leopold ſtatt. Gleichzeitig hält der Deutſche Pomologe un
Verein ſeine Generalverſammlung ab.

Die ſchleſiſche Kunſt- und Kunſtgewerbe- Ausſtellung iſt Diens
tag Mittag in Liegnitz mit einer Feier eröffnet worden.

Das Feuer, das das SchleifſcheHolzlager in Biebrich
einäſcherte, iſt noch nicht vollſtändig gelöſcht. Jedoch iſt jede Gefahreiner weiteren Ausdehnung beſeitigt. Der Schaden wird auf mehr

als 300 000 Mark n Ein Arbeiter wurde unter dem
Verdacht der Brandſtiftung verhaftet.

Erdbeben. Aus Mittel Amerika angekommene Dampfer bringen
die Nachricht von einem ſtarken Erdbeben, das am 23. v. M. in
Guatemala und Britiſh-Honduras ſtattfand. Die telegraphiſche
Verbindung der Stadt Guatemala mit der Küſte iſt geſtört.

Cholera und Peſt. Amtlichen Angaben aus Petersburg zufolge
ſind in Chabarowsk und Blagoweſtſchensk keine Cholerafälle mehr
vorgekommen. Die Zahl der Erkrankungen hat in Port Arthur
bedeutend abgenommen. In Wladiwoſtok, Nikolajewsk, Nikolsk
Uſuriiski und Dalni hat die Zahl der Cholerafälle ebenfalls abge
nommen. Auch in der Mandſchurei hat die Epidemie nachgelaſſen.
Jn Odeſſa erkrankten in der Zeit vom 19. bis zum 29. September
acht Perſonen unter peſtverdächtigen Symptomen-
Vier von ihnen ſtarben. Seit dem 10. Juli ſind daſelbſt im Ganzen
45 Perſonen unter peſtverdächtigen Umſtänden erkrankt. Dreizehnſind geſtorben. Die Cholera nimmt in ganz E g. pten ſchnell

ab. Jn Cairo und Alexandria hat die Krankheit den epidemiſchen
Charakter verloren; es werden nur noch zwei bis fünf Fälle täglich
geineldet. Dagegen fordert die Cholera auf den Philippinen
beſonders in Jloilo ſchreckliche Opfer. Täglich ereignen ſich gegen
1000 Fälle. Die Bewohner einiger Städte fliehen ins Gebirge
und laſſen die Todten unbegraben, die Sterbenden ohne Hilfe zurück.

Verheerende Brände. Wie ſchon kurz gemeldet, wurde die
Gemeinde Galewo bei Krotoſchin von einem großen Brand
unglücke betroffen. Zwei Knaben hatten muthwillig ein Bund
Stroh angezündet, wodurch eine Scheune in Brand gerieth. Das
Feuer verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit weiter, und in kurzer
Zeit waren 39 Gebäude niedergebrannt. Nur wenig war
verſichert, die völlig vernichtete reiche Ernte gar nicht. Jn Folge
unvorſichtigen Umgehens von Kindern mit Feuer brannten, wie ebenfalls
bereits telegraphiſch regiſtrirt, auch im Dorfe Woſchnik, unweit der Stadt
Sierads (Rußland) von 129 Häuſern 120nieder, während
die Bauern auf dem Felde waren. Zwei Kinder kamen in den Flammen
um. Die Gebäude ſind ſämmtlich unverſichert. Bei einem Dienstag
Nacht auf einem Holzplatz zu Ofen Peſt ausgebrochenen Brand
wurden aus einem nahegelegenen Wohnhaus, das ebenfalls von den
Flammen ergriffen wurde, 40 Perſonen mit Mühe gerettet.

Zum Tode Zolas. Die gerichtliche Autopſie ergab bei Zola
Oxydvergiftung. Der Organismus erwies ſich als geſund, nur
die Nieren waren ſchwach. Vor der Autopſie umarmte Labori ſeinen
todten Freund. Frau Zola, deren Zuſtand ſonſt befriedigend iſt, hatte
Mittags Weinkrämpfe. Abſolute Ruhe iſt ihr ſtreng vorgeſchrieben.
Bisher iſt kein Teſtament gefunden worden. Unter den
eingelauſenen Kondolenzen iſt eine ſolche des Fürſten von
Monaco. Der Zola befreundeten Frau Roſereau und
deren zwei Kindern wurde vor der Autopſie geſtattet, dem Todten die letzte Huldigung zu erweiſen. Die kinderloſe
Frau Zola kannte das Verhältniß, in dem ihr Gatte zu Frau Roſereau
ſtand. Daß die beiden kleinen Hunde mit dem Leben davon kamen,
erklärt man ſich daraus, daß der eine auf dem Bette, der andere auf
einem Stuhl, beide aber ſo hoch über dem Boden lagen, daß die Gaſe
nicht mehr tödtlich auf ſie wirkten. Der frühere Miniſterpräſident
Waldeck-Rouſſeau erſuchte den Verleger Fasquelle telegraphiſch,
der Gattin Zolas ſein Beileid auszuſprechen. Die Beerdigung

olas wird am Freitag auf dem MontmartreFriedhof ſtattfinden. Dau Offizier der Ehrenlegion geweſen iſt, ſo wird man ihm militäriſche
hren erweiſen, vorausgeſetzt, daß er ſich dieſelben nicht teſtamentariſch

verbeten haben ſollte.
Gattenmord. Der beim weſtdentſchen Eiſenwerk in Krey be

ſchäftigt Former Mühlemeier, der dem Schnapsteufel verfallen
iſt, tödtete ſeine Frau durch einen Meſſerſtich ins Genick. Bei
ſeiner Verhaftung zeigte der Menſch nicht die geringſte Reue.

Highſheriff Roche von Cock wurde Dienstag Nachmittag in
Begleitung des engliſchen Botſchafters vom Staatsſekretär Richthofen
empfangen, welcher Roche und der Bürgerſchaft Cocks Dank für den
Beweis der Freundlichkeit ausſprach, den dieſe mit Widmung des
Geſchenkes gegeben. Richthofen betonte ſchließlich, wie warmes
Intereſſe der Kaiſer an der Miſſion Roches genommen habe. Roche
brachte nunmehr ſeinen Dank für die freundliche gaſtfreie Art, womit
er behandelt wurde, ſeitdem er in Berlin weilte, zum Ausdruck. Nicht
nur der Berliner Ruderklub, auch alle übrigen Klubs, namentlich auch
die Potsdamer Klubs hätten ihm ſo feſtliche Aufnahme bereitet, daß
er nicht genug danken könne. Er erinnere ſich nicht, jemals ſo herz
lich empfangen worden zu ſein. Er hoffe, ſein Beſuch werde dazu
beitragen, ein dauerndes Band der Freundſchaft zwiſchen Berlin und
Cock zu knüpfen. Roche reiſt Mittwoch Mittag über Vliſſingen zurück.

Von den Unwettern in Süditalien. Aus den durch Unwetter
verwüſteten Gebieten Jtaliens gehen weitere Mittheilungen ein. Jn
Modica gewinnt die Bevölkerung allmählich die Faſſung wieder und
betheiligt ſich jetzt mehr an den Bergungsarbeiten, während die Un
glücklichen an den erſten Tagen nach der Kataſtrophe ausſchließlich
für die Beſtattung der Todten ſorgten. Auch geht
man jetzt daran, die zahlloſen Thierkadaver zu verbrennen,
die in Fäulniß übergegangen ſind und die Stadt ver-
peſten. Weitere Unglücksnachrichten kommen aus Raguſa
Jnferiore, wo Ueberſchwemmungen 200 Familien obdachlos
machten und acht Brücken völlig zerſtörten, ſodaß der Bahnverkehr
unmöglich gemacht wurde. Um das Unglück voll zu machen wüthete
in der Gegend von Ripoſto und Aecireale ein neuer Wirbelſturm, der
wiederum unberechenbaren Schaden anrichtete. Jn Acireale ſtürzten 20
Häuſer ein, die herrlichen Villen Penniſi, Nicoloſi, Fodero und Muſumeri
wurden zerſtört, die Panik der Bevölkerung iſt unbeſchreiblich. Auch in
Neapel waren die Verwüſtungen groß. Jn mehrere Kirchen und in
das Teatro drangen die Waſſermaſſen ein. Der Sturm wehte in
Pozzuoli die Dächer der großen Werft von Armſtrong fort, ſo daß dieArbeit eingeſtellt werden mußte. Seit 50 Jahren wurde Süditalien
von keinem ähnlichen Unglück heimgeſucht. Der Unterſtaatsſekretär
Niccolini iſt in Catania angekommen, um die Unglücksſtätten zu beſuchen.
In der Provinz Catania ſind bei dem Unwetter zwei Perſonen
Und etwa 20 verletzt worden. 20 Häuſer ſind zerſtört, 120 beſchädigt
worden. Mehrere Landſtraßen haben Schaden gelitten. Der Aetna
weiſt kein Zeichen von Thätigkeit auf. Die Orangenpflanzungen
und die Weinberge zwiſchen Taormina und Ripoſto ſind durch die von
den Bergen herabſtürzenden Gießbäche mitgenommen. Der Unterſtaats
ſekretär hat ſeine Reiſe nach Modica fortgeſetzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. Oktober.

Der Kronprinz paſſirte geſtern, Dienstag, Abend, von Thale

a, H. mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 9 Uhr 14 Min. hier ein
treffend, unſeren Centralbahnhof. Der Kronprinz zeigte ſich bei der

Einfahrt des Zuges für Jedermann ſichtbar am Fenſter ſeines
Salonwagens. Während des Aufenkhaltes auf hieſiger Station
wurde durch Herrn Bahnhofsreſtaurateur G. Riffelmann aus ſeiner
bewährten Küche ein Abendeſſen für den Kronprinz und ſeine Be
gleitung, Oberſt v. Pritzelwitz, im Salonwagen ſervirt. Der Kron
prinz reiſte um 9 Uhr 52 Min. mit dem PDZuge nach Vitterfed
weiter. Wie verlautet, wird ſich der Kronprinz über München
nach Tegernſee begeben.

W



Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 30. v De e Ti itzung beſchäftigte ſich mit der e gegen den Schmieaeeceee Guſtav Becker aus Mangsfeld, ge-

boren am 2. Dezember 1874 in Thale, vorbeſtraft wegen Betrugs
mit 5 Mark Geldſtrafe und wegen Beleidigung des Bürgermeiſters
in M. mit 75 Mark Geldſtrafe. Außerdem ſchwebt noch die am
26. d. M. von der hieſigen Strafkammer über ihn wegen Miß
handlung ſeiner Ehefrau verhängte Gefängnißſtrafe von drei
Wochen. V. iſt des wiſſentlichen Meineids angeklagt und befindet ſich
ſeit dem 31. Mai in Unterſuchungshaft.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichts Direktor
acke, Vorſitzender, Landrichter Enke und Aſſeſſor Roſpatt,
eiſitzer; als Staatsanwalt plädirte Herr Schlütter, als Ver

theidiger Herr Rechtsanwalt Goltz mann. Von den Ge
ſchworenen wurden nachſtehende zwölf Herren ausgelooſt: Kauf
mann Karl Denk Zörbig, Hüttenmeiſter Dr. Wilh. Stahl-
Burgörner, Kaufmann Louis Rittweger- Schkeuditz, Jngenieur
Max Krempler-Schkeuditz, Gutsbeſitzer Karl Rudloff-
Domnitz, Ortsrichter Albert Kuhnt- Körbisdorf, Landwirth
Herm. Schmidt-Pranitz, Ziegeleibeſitzer Richard Schön
brodt- Halle, Mühlenbeſitzer Richard BanſeMeisdorf,
Kaufmann Guſtav n WMittelſchul Rektor Karl
Sommer Halle, und Gutsbeſitzer Paul WernerDölsdorf.

Nach dem Wortlaut der Anklage wird Becker beſchuldigt, am
12. November 1901 vor dem Amtsgericht in Mansfeld einen ihm
auferlegten Eid, den Offenbarungseid, wiſſentlich falſch geſchworen
zu haben, indem er in der Angabe ſeines Vermögensbeſtandes
mehrere vorhandene Gegenſtände nicht aufführte. Auch dieſe An
klage war, wie die am 26. d. M. vor der hieſigen Strafkammer
verhandelte Sache wegen Körperverletzung, von der Ehefrau des
Angeklagten anhängig gemacht worden und entrollte ein Bild ehe
lichen r wie es widerwärtiger nicht gedacht werden kann.
B. iſt ſeit dem 18. November 1900 verheirathet und hatte Anfangs
in dem Hauſe ſeiner Schwiegereltern Wohnung bekommen. Die
Harmonie zwiſchen den jungen Eheleuten hielt aber nicht lange an
und es kam gar bald zu recht widerlichen Scenen. Auf welcher
Seite die Hauptſchuld gelegen, iſt nicht klar. Der Mann behauptet,
ſeine Fran ſei von ihren Eltern gegen ihn aufgehetzt, dieſe hin
wiederum erklärt als Urſache des Zwieſpalts, daß ſie ihren Mann
bei den Eltern in Betreff des Vermögens nicht zu Willen geweſen
ſei und er ſie infolgedeſſen unausgeſetzt gemißhandelt habe. Jetzt
leben die Eheleute getrennt und in Scheidung. Am richtigſten
wird wohl ſein, wie der Angeklagte heute erklärte, daß ein Theil
ebenſo ſchuldig iſt wie der andere. war, wie bereits oben er
wähnt, wegen Beleidigung des dortigen Bürgermeiſters zu 75 Mark
Geldſtrafe verurtheilt worden. Aus dieſer Sache hatte die Gerichts
kaſſe noch 48,60 Mark von ihm zu fordern, die er nicht zahlte. Nach
dem die Zwangsvollſtreckung fruchtlos ausgefallen, war B. auf den
12. November 1901 vor das Amtsgericht zur Leiſtung des Offen
barungseides geladen worden. Er hatte ein Verzeichniß ſeines
Beſitzthums nicht aufgeſtellt und wurde deshalb vom Gerichts
ſchreiber darüber vernommen, was er Alles beſitze. Dieſes Ver
r wurde Punkt für Punkt ganz genau durch
genommen und B. nach Hinweis auf die Bedeutung des Eides ver
eidigt. Er leiſtete den Eid, daß er Alles, was er beſitze, angegeben,
ſoweit er dazu im Stande ſei und nichts verſchwiegen habe. Damit
war die Sache erledigt. Das Verhältniß zwiſchen V. einerſeits,
ſeiner Frau und deren Eltern andererſeits We ſich mit der Zeit
immer mißlicher geſtaltet und dahin geführt, daß erſterer von ſeinen
Schwiegereltern hinausgeworfen wurde, während ſeine Frau mitAusnahme der alle Rot ywendigſten Sachen, die ſie ihrem Manne

laſſen, die ganze Wirthſchaft zurückbehielt und bei ihren ElternSe Die wiederholten Vorkommniſſe bei etwaigem Zuſammen
treffen der Eheleute veranlaßte die Ehefrau, beim Gendarmen die
Anzeige zu erſtatten, daß ihr Mann beim Offenbarungseide zwei
Jacketkanzüge, einen ſchwarzen und einen C zwei
Neberzieher, ein und ein bei ſeinen Eltern befindliches
p. en nicht angegeben habe. Jm Laufe der nun einge
iteten Unterſuchung mußten die beiden Jackettanzüge, ein Ueber

zieher und das Sparkaſſenbuch ausſcheiden. die anderen
Sachen nicht im Verzeichniß aufgeführt waren, gab V. damals und
auch heute zu. Von dem Vorhandenſein des zweiten, ganz alten
und geflickten Ueberziehers habe er keine Kenntniß gehabt, der
Arbeitsanzug ſei vergeſſen worden, weil er ihn am Leibe getragen,als er den Eib leiſtete. Den ſchwarzen Anzug und das Fahrrad,

welches höchſtens einen Werth von 20 Mark hatte, hatte er nicht
mehr als ſein Eigenthum angeſehen, weil die Schwiegereltern, alse ihn aus dem Sauſe warfen, alle beſſeren Sachen m eine Koſt
W im Betrage von 60 Mark und für die bevorſtehende Nieder

kunft ſeiner Frau 50 Mark beanſpruchten und erklärten, kein Stück
herauszugeben, ehe nicht die 110 Mark bezahlt ſeien. Da er nicht
im Beſitze von Geldmitteln geweſen, habe er ſich damit einverſtanden
erklärt. Die Schwiegereltern und ſeine Frau er ſeh als

vernehmen und mußten im Prinzip zugeſtehen, daß die
ngabe des Angeklagten richtig ſei. Aus der Vernehmung der

anderen Je war ebenfalls nicht mit klarer Beſtimmtheit zu ent
nehmen, daß B. nach der Eidesleiſtung das Rad als ſein Eigen
thum angeſehen und abſichtlich dasſelbe verſchwiegen hatte. Die
Geſchworenen verneinten demnach die Frage des wiſſentlichen wie
des fahrläſſigen Meineides. Jnfolgedeſſen wurde der Angeklagte
freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gotha, 30. Sept. (Der junge Herzog) Karl Eduard von

SachſenCoburgGotha wird ſeine Herbſtferien vom 1. bis 14. Oktober
in der Provinz SchleswigHolſtein verleben. Zunächſt wird der Herzog
die Prinzen Auguſt und Oskar von Preußen in Plön beſuchen und
darauf in Kiel die Einrichtungen der kaiſerlichen Marine ſtudiren,
ſpäter auch in Wilhelmshaven. Neben allem, was die deutſche Kriegs
und Handelsflotte betrifft, ſoll der Prinz auch auf die landwirthſchaft
lichen Verhältniſſe der Provinz SchleswigHolſtein aufmerkſam gemacht
werden.

Friedrichroda, 30. Sept. (Die Thüringer Lehrer-
verſammlung) beſchloß die Gründung eines Thüringer
Lehrerbundes.

W. Leipzig, 30. Sepk. (Der Prozeß) gegen den Hand
lungsreiſenden UÜdo Becker wegen Landesverraths findet am 5. No
vember vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des
Reichsgerichts ſtatt.

T Dresden, 30. Sept. (Zu den Fälſchungen von Brief
marken), denen, wie wir berichteten, die Poſtverwaliung auf die Spur

iſt, wird weiter berichtet Die Nachbildungen waren mit
ilfe der Photographie auf Holz übertragen und dann geſchnitten.

Der Holzſchnitt wurde durch den Xylographen Meerſte in aus
Chemnitz ausgeführt, der Druck durch den Drucker Schul z, eben

n Beide ſind feſtgenommen. Angefertigt wur
en insgeſammt, ſoweit dies bisher ermittelt wurde, 1000 1500

Bogen falſcher 10 Pfg. Briefmarken mit je 15 bis 20 Stück. Auch
die Perforation iſt recht vollkommen ausgeführt. Jn Chemnitz ſind
allein 13 550 Stück Marken beſchlagnahmt worden. Die Marken
wurden insbeſondere in Roßwein und Hainichen abgeſetzt.
Auch in Mittweida verſuchte Schulz Falſchſtücke unter
zubringen. Schulz gab die Marken meiſt in Cigarrenläden in
en. Er machte ſich dadurch verdächtig, daß er einem Cigarren

ändler zwei Marken mehr anbot, als er zu entrichten hatte. Der
Händler veranlaßte die Polizei, ihm nachzugehen, ſo daß er noch
auf dem Bahnhof feſtgenommen werden konnte. Auch in Leip
s i g hat ein Kolporteur Hoffmann falſche Zehnpfennigmarten
abgeſetzt und zwar an den Jnhaber der ſogenannten Poſtkarten
Centrale in der Windmühlenſtraße, Purſ ch wi tz. Purſchwitz iſt
wegen Verdachts der Betheiligung jedoch ebenfalls in Haft genom
men. Als Mitſchuldige ſind in Chemnitz ferner der Clichéfabrikant
Keilbach und der Setzer Beck feſtgenommen worden. Beck iſt Stettin (Bezirk)

geſtändig. Jn der Werkſtatt des Schulz in Chemnitz wurden die
liches gefunden, die zur Herſtellung der falſchen Marken dienten.

W. Plauen, 30. Sept. (Feuersbrunſt.) Der „Voigt-
ländiſche Anzeiger“ meldet: Geſtern Abend iſt in Neuberg bei Bad
Elſt er der obere Theil des Gräflich Zedwitzſchen Schloſſes
mit allem Zubehör niedergebrannt. Etwa zwanzig auswärtige
Feuerwehren erſchienen auf der Brandſtätte. Es wird Brandſtiftung
angenommen.

Telegramme.
Berlin, 1. Oktbr. Ein 26jähriger Kaſſirer eines hieſigen

Hotels unterſchlug 8000 Mk. und entfloh.
Kiel, 1. Oktbr. Ein hieſiger Fleiſch-Jmporteur iſt unter

Hinterlaſſung von 100 000 Mk. Wechſelſchulden und ſonſtiger
bedeutender Schulden geflüchtet.

Görlitz, 1. Oktober. Ein 28jähriger Zigarren Arbeiter
ermordete aus Eiferſucht ſeine Ehefrau und beging dann
Selbſtmord.

Brüſſel, 1. Oktober. Gegen das Haus des klerikalen
Deputirten Carton de Wiart (7) in dem Vorort St. Gilles
wurde re ein Dynamit- Attentat verübt. Der
Materialſchaden iſt e Eine Perſon wurde verhaftet.
Der Verhaftete nennt ſich Vandermeulen und giebt an,
27 Jahre alt und aus Mecheln zu ſein. Er leugnet, jede
Theilnahme an der That.

Chriſtiania, 30. Sept. Die geographiſche Geſellſchaft ver
anſtaltete eine Feier zu Ehren Sverdrups und ſeiner Fahrt-genoſſen. Der Viniſter Praſident verkündete die Verleihung

des Groß Kreuzes des Olaf-Ordens an Sverdrup und der
ramMedaille an die Uebrigen. Später wurde Sverdrup ein
ackelzug dargebracht.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

Halle 30. Sept. 1,70 1. Oktober 1,74 I 0,04
Trotha 1,41 1,41*Alsleben 29. Sept. 1,15 30. Sept. 1,14 0,01
Bernburg 0,84 0,83 0,01*Calbe, Obp. 1,52 1,52do. Untp. v 0,28 0,28Unſtrut.

Straußfurt 29. Sept. 1,00 30. Sept. 1,00
Moldau.

Budweis 28. Sept. 0,0429. Sept. 0,04
Prag 0,13 4 0,26 0,13avek,*Brandenburg 29. Sept. v 30. Sept.

Oberpegel 2,08 2,04 0,04Unterpegel x 1,28 1,30 (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,30 1,33 0,03Unterpegel 0,84 v 0,83 0,01*Havelberg 1,73 v 1,72 0,01
Elbe.

Pardubitz 28. Sept. 0,20 29. Sept. 0,21 0,01
Brandeis 0,36 0,40 0,04Melnik v 0,59 0,57 (0,02Leitmeritz a 0,43 4 0,56 0,13Außig 0,38Dresden 29. Sept. 1,6530. Sept. 1,66 0,01
Torgau 0,15 0,14 0,01Wittenberg 0,98 0,98Roßlau 0,42 0,41 0,01*Barby t 0,64 m o,62 0,02Magdeburg 0,84 0,84*Tangermünde 1,21 1,21*Wittenberge v 1,05 1,02 0,03Lenzen e 1,11 w 1,08 0,03Dömitz v 0,52 0,50 0,02*Lauenburg r 0,64 4 0,62 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. ch epeſch

Börſen- und Handelstheil.
Tages Markktberichte.

Berlin, 30. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Oktober
149.75-- 149. 50 Dezember 151.50 151.25 151. 50 Mai
154.75 bis 154.50 Roggen, guter, 138.00 ab Kahn, Dezember
135.50 135. 25 Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 144.00
ruſſ. 120.00--125.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen.
und ſchleſ. fein 156. 00--172.00 mittel 148.00 155.00 gering
143.00 bis 147.00 ruſſ. 134.00 bis 140.00 Mais, amerikan.
mixed 146.00--147.00 runder 132.00 bis 134.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 170.00 180.00 Weizenmehl 00
20.50 bis 22.75 Roggenmehl 0 und 1 18.75 bis 20.00
Weizenkleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00 bis 10.25

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 149.00 151.00 abBahn, ſächſiſcher
148.25 ab Kahn, Oktober 149.75 150. 00 149.50 Dezember
151.75--152.25--151. 50 Mai 155.00 154.50 Roggen,
märk. guter 136.00 frei Wagen, poſ., feiner, ſchwimmend 138.00
September 139.50--139.00 Ultimodurchſchnittspreis 139.25
Oktober 137.00 136.25 136.50 Dezember 136.00 135.25 bis
135.50 Mai 137.00--136.75 Hafer, märk. und pomm.
feiner 155.00 bis 170.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel
147.00--154. 00 geringer 142. 00--146. 00 ruſſ. 134. 00 140. 00
Mark, September 129.50 Ultimodurchſchnittpreis 129.50
Oktober 131.25 Dezember 132.25— 132.00 Mais, amerikan.
mixed 146.00 runder 132.00 bis 134.00 Dezbr. 119.75
Br., Mai 107.00 Weizenmehl 00 20.50--23.00 Roggenmehl
o und 1 18.90--19.80 Rüböl Oktober 50.40--50.30 Dezbr.
49.60-- 49. 40 Mai 49.50--49.30 Spiritus 41.90 ab
Speicher. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober
149.50 Dezbr. 151.50 Mai 154.50 Roggen Oktober
136.50 Dezember 135.50 Mai 136.75 Hafer Oktober
131.00 Dezember 132.00. Mai 134.00 Mais Dezember
119.75 Mai 107.00 A. Mehl Oktober 18.55 Dezember
18.35 Rüböl loco 50.50 Oktober 50.30 Dezember 49.40
Mark, Mai 49.30

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſtelle.

730. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden?

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 145--150 130 138 132 140 140 155
Mittelmark, Priegnitz 150 130 -139 134 142 165Neumark 145--150 130 138 130 140 160Lauſitz 162- 166 135- 1391 130 135 143 147
Magdeburg 140--150 132 140 130 168 134 174
Altmark 140--160 128 145 130 148 120 148
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140-160 137 150 125--147 130 150do. weſlich der Mulde 135 155 132 152 120-170 130 165

Erfurt 135--148 140--151 130-160 125--145
149 150 130--138 130 140

Stettin (Platz) 149 150 133--138 2
Anklam (Platz) 147 130 2 135Greifswald (Platz) 48
Danzig 142--153 124y- 128 115--125 125--126
Thorn 143 152 125-132 125-- 128 145--152
Königsberg i. Pr. 141- 150x 112x- 1281 125--135 130
Lyck 157- 1621 132- 137x 122 127 122- 1273
Allenſtein 140 150 133 120 126--132
reslau 140--156 128--138 127--140 127--1

Strehlen 147--154 129--134 120 130 121--1
Freiburg 150--157 131--138 131--138 125 132
Neuſtadt (O.Schl.) 150 156 138--144 125--132 124 128
Poſen 46--156 120-- 130 120--133 126 138
Bromberg 148 150 122 115Koſten 140--160 128 134 110--125 130--1
Kiel 145--150 138--140 135 145 140 15
Neumünſter 140 150 120--140 2 130--145Jtzehoe 147x 1 141xHannover Süd

40
146 155 138--143 150--170 130 190

do. Elbe Weſer 121do. Weſt 140--150 142 133 127 138Münſterland 153--160 149 157 7 124-132
Weſtf. Jnduſtriebezirke 154--157 134--142 119--122 134--142
Sauerland 160 150 130 145aderbornerland 145 150 135 139 7 135 140aſſel 147x -160 130--140 140 160 135 140

St dt v S 'gfs 450 g. p.a 33 g. p. l. g. p. P. I.Berlin 1 g 138 e 4 vKönigsberg i. Pr. 147 128 S SBreslau 157 138 140 134Poſen 156 130 133 138Hannover 153 142 148Neuß 152 136 2 136Mannheim 163 144 e 139Hamburo 153 144 2 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Lonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

Unterſchiede.
am 30. Sept., am 29. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 73 Cts. A0157,00..157,75
Chicago Septbr. 87 Cts. 189,00 187.25Liverpool Sept. 5ſh. 9d. „170,50 771,50
Odeſſa v loko 81 Kop. 160,75 159,75Riga v loko 90 Kop. 166,50 166,50Jn Paris Septbr. 20.95 fes. 170,00 16975Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 58 Ets. 140,00 140,00
Odeſſa loko 66 Kop. „141,00 140,90Riga loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln Okt. 128 hl. fl. „141,00 139,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 66 Cts. „134,75 134,75

Magdeburg, 30. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 8,25 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kkg-Ladungen,

Magdeburg, 30. Sept. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen unverändert, trockener Shirriff- und
Sommerweizen 144 148 Rauhweizen 144-—147 je nach Lage
der Station bezahlt. matter, trockener 136 140 je
nach Lage der Station bezahlt, feuchter faſt unverkäuflich. Hafer
ſtetig, beſchädigter 135— 139 beſſerer 140—-150 franko Magde
burg gehandelt. Gerſte, Brauwaare unverändert flau, Landgerſte
130--138 Chevaliers 140--154 ab Station gehandelt. Feinſte
über Notiz geſucht. Erbſen träge, Viktoria 190—208 grüne
Folger 195--215 ab Station geſordert. Mais feſt, Mixed fehlt,
Rundmais 127--130 ab hier offerirt.

Leipzig, 30. Sept. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher neuer 148--153 bz. Bf., klammer unter Notiz, aus
ländiſcher 164--176 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 10060 kg
netto, inländiſcher trockener 144 bis 150 bz. Bf., inländiſcher
feuchter 138--144 bz. Bf., aus ländiſcher 148 152 bz. Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 143-—-160 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 120--142 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher alter bz. Bf., inländiſcher neuer 144 bis
151 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 134 138 bz. Bf., Cinquantin
139--144 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 198 bis
205 bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 10,00 10,50 bz. Bf. Rüböl,
ſchwächer, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß 51,25 nom.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg neito loco 26—28. Wicken
per 1000 Kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170-- 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16—20. Kleeſaat
per 100 Kg netto roth nach Qual. 60 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120 160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,50 do. Nr. 0 20,00 bis
21,00 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1I 21,00 do.
r T 14.90 Roggenkleie 10,75--11,25 per 160 kg
excl. Sack.

Waaretne und Produktenberichte,
49 Getreideamburg, 30. Sept. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen

burg. 154, Hard Winter Nr. 2 Sept. Ablad. 122. Roggen ſtetig, fuüd
ruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,25 Sept. Ablad. 101, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 147. Mais ſtetig, 126—130, runder 105. Hafer ruhig.

Gerſte Sen, 30. Sept. Weizen per Herbſt 7,11 Gd., 7,12 Br., perFrühjahr 7,33 Gd., 7,34 Br. Koghen per Herbſt 6,47 Gd., 6,48 Br.,

per Frühjahr 6,63 Gd., 6,64 Br. Mais per Sept. Oktober 6,00 Gd.,
3 r Hafer per Herbſt 5,96 Gd., 5,98 Br., per Frühjahr 6,23 Gd.

r6,
Peſt, 30. Sept. Weizen loco beſſer, do. per Oktober 6,89 Gd.,

6,90 Br. pr. April 7,13 Gd., 7,14 Br. Roggen per Oktober 6,17 Gd.
6,18 Br., per April 6,33 Gd., 6,34 Br. Hafer per Oktober 6,61 Gd.,
5,62 Br., per April 5,90 Gd., 5,91 Br. Mais per Sept. Gd.,

Br., per Mai 5,48 Gd., 5,49 Br.
London, 30. Sept. An der Küſte Weizenladungen angeboten,
Amſterdam, 30. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine ruhig,
do. per e 128, er März 128.

ntwerpen, 30. September. Weizen ruhig, Roggen beh.,behauptet, Gerſte ruhig. ßis 88 Hafer
Paris, 30. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per September

23,20, per Oktober 20,60, per November- Februar 20,60, per Januar
April 20,65. Roggen ruhig, per September 15,65, per Januar
April 15,50.

Paris, 30. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Sept.

Jl 7 e teb 20,60, e 20,50, per Januar-
p „50. oggen ruhi er tember 15,50, per JanuarApril 15,65. 8. ver sNew-York, 30. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 737/6, per September per Oktober per Dezember 7375,
per Mai 748/ Mais per September per Dezember 51
per Mai 46 Mehl 3,10. Getreidefracht 1/2.

Chicago, 30. September. (Telegr.) Weizen per September 95
(Angebot), per Dezember 68!/ r per September 57.

8aps.
Hamburg, 30. Sept. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und nieder

leber 180--210 Mk.

Peckolt c Ranalke, Bankgeschäft, Halle a. Riebeckplatz, An- u. Verkaut von Werthpapieren, RTinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareoinlagen, Conto-Corrent- Wechrel Hyrpothekenverkehr-



c

Sucker.
Hamburg, 30. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Üſance, frei an Bord Ham
burg per September 6,40, per Oktober 6,80, per Dezember 6,92x, per
Januar 6,97, per März 7,10, per Mai 7,25. Feſt.

London, 30. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 79/, nominell,Rüben Rohzucker loco 6 sh. 5 Ruhig

affee.
Hamburg, 30. Sept., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. September G., Dezember 30 G.,
März 31 G., Mai 312, G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 30. September. JavaKaffee good ordinary 37X.
Havbre, 30. Sept. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyorkſchloß unregelmäßig mit 5 Points Hauſſe. Juſuhren in Rio 27 000 Sack,

in Santos 48 000 Sack für zwei Tage.
Havre, 30. September. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average

Santos Dezember 37,00, März 37,75, Mai 38,25, Juli 38,75.
Tendenz: Ruhig.

9 Petroleumamburg, 30. Septemb. Petroleum behauptet, Standard whiteloco 6,60 Br. s 4 don g
Antwerpeu, 30. September. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober
184 Br., per Oktober- Dezember 184 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 30. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Sept. Branntwein 40 Vol.9/afür 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. Sept. Spiritus ruhig, September 11x Br., 111 G.,
September Oktober 11x Br., 114 G., Oktober November 11x Br.,
21x G., November- Dezember 11 Br., 11 G.

Paris, 30. Septemb. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Septemb.
33,75, Oktober 34,00, November Dezember 34,25, Januar-April 34,75.

Paris, 30. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
34,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele. FSeitwaaren.
Köln, 30. September. Rüböl loco 56,50, Oktober 565,00.
Hamburg, 29. September. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 55 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 55 Mk., do. do. Choice Grocery 55 Mk., div.
Marken 542/4548 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 30. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,60, do. Rohe und Brothers 10,75.

Paris, 30. September. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 56,25,
Oktober 56,75, Nov. Dezbr. 56,75, Jan.April 57,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. September. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

16,00 Mk., feuchte Stärke 7,90 Mk.
Hamburg, 29. September. Kartoffelſtärkel64 16 Mk., Lieferung

Oktober-Nov. 16--164 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 17 Mk.,
Lieferung Okt.Nov. 161/ 162 Mk., Superior-Stärke 16 17 Mk.,
Superior-Mehl 17--174 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. September. Eßkartoffeln 5,00—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. September. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 4,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.Hamburg, 29. September. Die Penligen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 135--140 Pfg.,
kleine 90--100 Pfg., Seezungen, große 210--220 Pfg., kleine 130 bis
135 Pfg., däniſche 190--200 Pfg., Kleiße, große 90--100 Pfg., kleine
50--60 Pfg., Rothzungen 30--40 Pfg., Schollen, große 40--50 Pfg.,
mittel 35--40 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende Karpfen 75 ißg
Schellfiſche, große 20—30 Pfg., mittel 20--22 Pfg., kleine 14-—18
Pfg., Cabliau, große 16--20 Pfg., kleine 19—15 Pfg., Seehechte 18--20

Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 11--13 Pfg., Knurrhähne 7 bis
g.

33,75, Oktober 34,00, November Dezember 34,75, Januar-April 35,50.
Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 14--18 Pfg., Elblachs Pfg.,Lachs, rothfl, Fig. Silberlachs Pfg., Lachsforellen

enfrüchke,Magdeburg, 30. e Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis 120--170 Pfg., Zander 60-90 Pfg., Fl te 85-90 Pfg., S l35—38 pa 88 30—35 e s boeh
lebende 165 185 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. September. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t z 30. September. Baumwolle. Matt. Upland middling
oco 47 Pfg.

Antwerpen, 20. September. Wolle. LaPlataZugTypeB November
4,70 Verkäufer, Juni 4,75 bez. Ruhig.

Havre, 29. September. 34 Uhr. Wolle, Oktober 141,00, Mai
148,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 30. September. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
Tendenz

merikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Oktober 480 Verk.Preis,Per Febr. März 42 Verk.Preis,

Okt.Nov. 4 Verk.Preis, Mä April 421 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis, April-Mai 4 Verk.-Preis,
r 4 Verk.-Preis, MaiJuni 4 Werth.Jan. -Febr. 4 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 3d. September. Bancazinn 70!
London, 30. Sept. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 52 Lſtrl.per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 108/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,

Zinn 1171 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.
Glasgow, 30. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 58 sb. 2 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 4 d.
Düngemittel.

Hamburg, 29, September. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,07x.

e e

Rio de Janeiro, 29. September. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktien betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigkch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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